
Tagung Es war einmal 
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»Bibliotheken in 
den Niederlanden« 
Ein Seminar an der 
FH Potsdam 

»Wie arbeiten Bibliotheken 
in anderen Ländern?« lautet 
der Titel einer Veranstal
tungsreihe des Fachbereichs 
Informationswissenschaften 
der Fachhochschule Potsdam' 
in Zusammenarbeit mit dem 

• Weiterbildungszentrum der 
' Freien Universität Berlin2 sowie 
. der Botschaft des jeweiligen 
t Landes. Auf »Bibliotheken in 
• Finnland«3 und »Bibliotheken in 
; den Vereinigten Staaten« folgte 
i am 17. März das Informations-
, seminar »Bibliotheken in den 
l Niederlanden-Zusammenar

beit, Reorganisation und neue 
- Dienstleistungen« 

r Unter der Leitung .sowie Mode -
i ration von Rolf Busch und Prot. 
- Hans-CJrristoph Hobohm spra-
l ch.cn die Referenten diesmal 
1 über die Nationalbibl iothck 
. der Niederlande, die Univcrsi-
; tätsbibliothek Ti lburg und die 
- Öffentlichen Bibliotheken in 
l Almere und Utrecht. Vorträge 
i zu der Webseite <bibliotheek, 
* n(> und der Z u k u n f t der öffent-
t liehen Bibliothek, die »Biblio-
t thek 2040« ', veranschaulichten 
- weitere Projekte der niederländi-
. sehen Bibliotheksarbeit, 
i Die Königliche Bibliothek 
: der Niederlande ( K B ) in Den 

Haag"1, vorgestellt von Ingeborg 
i Vtrheul, ist zugleich National -
i und Archivbibliothek. Ein Stra-
- tcgieplan f i nden Zeitraum 2006 
- bis 2009 fasst die Aufgaben und 

Ziele in dtei Punkten zusam-
; men: 
- • Die Neuposit ionierung der 

(digitalen) Bibliothek 
'i • Die Stärkung der nationalen 

Informationsstruktur 
• Die Stärkung der internatio

nalen Perspektiven 
Laut Verheu! ist die Z u s a m m e n 
arbeit auf offizieller und inofTä-

I detier Ebene ein wichtiger Be-
I siandtcil des Erfolges der K B , die 

Kooperat ion mit Archiven und 
dem Ausland sei entscheidend. 

Kai/fhans weiten 

Ein »Kaufhaus für Literatur und 
Information« - die Bibliothek 
Almere6 macht es möglich. 
Norbert Freiburg, Direktor der 
Stadtbibliothek Almere, schafft 
in seiner Einr ichtung Kauf -
hauswelten. Kundenorient ie
rung, Kundenb indung und die 
Aufte i lung in Kundensegmente 
genießen höchste Priorität. Mit 
Hil fe von Markt forschung und 
»Mystery Shoppern« wurden 
im vergangenen Jahr die Biblio
thekskunden analysiert und die 
Ergebnisse in f ü n f Segmente un
terteilt: gelb, grün, blau, türkis 
und rot. Zwei Beispiele sollen die 
Einordnung verdeutlichen. 

Umfragen unter Kunden über 
sechzehn Jahren ergaben, dass 
das gelbe Segment mit 33 Pro
zent der aktiven Mitglieder die 
größte Benutzergruppe bildet. 
Sic besteht zu 93 Prozent aus 
Frauen, und der Altersdurch
schnitt beträgt 44 Jahre. Bücher 
kaufen sie selten selbst, und Le-

diese Gruppe sind zehn Prozent 
der aktiven Nutzer einzuordnen. 
Die K u n d e n besitzen meist eine 
höhere Ausbi ldung, 51 Prozent 
von ihnen sind Schüler oder Stu
denten. Sie lesen hauptsächlich 
für die Schule und ziehen es vor. 
sich ein Buch zu kaufen, statt es 
zu leihen. 

Ziel der Bibliothek ist es, jede 
einzelne Kundengruppe mit ei
nem speziellen Angebot zu ver
sorgen, um ihrem Leitsatz »Wir 
machen Lesen zum Vergnügen« 
( W i j maken lez.en lenk) gerecht 
zu werden. 

Hans Geleijnse, Direktor der 
Universitätsbibliothek Ti lburg' . 
berichtete von einer neuartigen 
Zusammenarbei t . Seit 2004 ist 
er ebenfalls für das Rechenzen
trum verantwortl ich; so sollen 
die Diskussion und Z u s a m m e n 
arbeit beider Bereiche verbessert 
werden, denn die Bibliothek 
und das Rechenzentrum sind 
integrative Bestandteile des wis
senschaftlichen Arbeitern und 
Lebens. 
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ter an dem Leitspruch »Nichts 
über sie, ohne sie!«. Bibliothe
ken müssen es Immigranten er
möglichen, ihre eigene Kultur 
zu genießen, die Sprache des 
Einwanderungslandes wie des 
Herkunftslandes zu erlernen be
ziehungsweise zu pflegen, sich in 
die neue Gesellschaft zu integrie
ren und die neue Kultur kennen 
zu lernen. Die Bibliothek sei in 
unserer Gesellschaft keine Insel, 
die Positionierung der Leitung 
bilde die Grundlage für die Ar
beit mit Nicht-Muttersprachlern i 
und ausländischen Mitbürgern. 1 

Zukunftsbibliotheken 

Eine künft ige öffentliche Biblio
thek wurde von Rob Bruijtizeels"' 
mit seinem Projekt »Bibliothe
ken 2040 - eine Fantasiereise 
zur Erkundung der Z u k u n f t der 
öffentlichen Bibl iotheken«" vor
gestellt. 

Ausgehend von der lhcse, öf
fentliche Bibliotheken würden 
trotz fortschreitender Digitali 
sierung in ihrem Umfeld wei
terhin existieren, wurden »Zu
kunftsbibl iotheken« erschaffen, 
die als Inspirationsquelle für 
Fantasie und Kreativität dienen 
sollen. Ein Beispiel dafür, dass 
sie nicht in herkömmlicher Form 
erscheinen werden, ist die »Bra-
bantbibliothek«, ein faszinie- : 
render Entwur f des Architekten : 

Wiiiy Maas, in dem sich klein-
maßstäbliches Potenzial mit den t' 
fast unbegrenzten Möglichkeiten f 
ciner 230 Meter hohen Super- r 
bibliothek vereinigt. d 

Ihomas Parschik, Jin Tan s 
und Ulrike Scheinherr (Fach- s 

hochschulc Potsdam, Fachbereich a 
Inforniationswissenschaften, 

Studiengang Bibliothek) c 
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sen betrachten sie als ihr Hobby. 
Die Interessen dieser Gruppe 
sind Gesundheit , Kochen, In
neneinrichtung und romanti 
sche Belletristik. 

Die »Roten« hingegen sind im 
Durchschnit t 32 Jahre alt und 
zu siebzig Prozent weiblich. In 

1 www.f h-potsdanr.de 
2 wwwJu-bcr l in .dcAve ircrb i ldung 
3 Bericht von M o n i k a Attgusiin in 

B u B H ö h 5/2004. Sekt 333 f. 
4 Vgl. ».Bibliotheken 2040, : Die 

spinne», die Holländer«, in B u B 
Heft 1/2003, Seile 9, sowie Ute 
KL.essen und Roh Bruijnzetds: 
»Vergangenheit, Gegenwart oder 
Z u k u n f t / -Bibliotheken 2 0 4 0 « 
In den Niederlanden wird die Bib
liothek von A-loigen erfunden«, 
in B u B Heft 12/2003. Seite 7 6 3 -
7/G. 

3 http: / /kb.n l 
6 www.bihliotheekalirrere.nl 
7 www.uvt.nl /dienstetr/bibl iotheeh 
ft http:/ /bibliotlreek.nl 
9 w w w. p u b 1 i e -1 i b ra r i es. n e t 
K) Leiter des Dienstes Bibliotlreksrn-

retessen beim niederlandisehcn 
Landesverband öffentlicher Bib
liotheken 

11 hrtp: / /2040.hibl io[heek.nl /web/ 
startscrccn.hrm 

Bibl iotheek.nL, ein Portal füt 
alle öffentlichen Bibliotheken 
der Niederlande, wurde von Fri-
so Visser, dem Koordinator dieser 
Webseite, vorgestellt. Unter die
ser Webadresse sind seit Novem
ber 2001 alle 450 öffentlichen 
Bibliotheken ztisammengefasst. 
Gemeinsam arbeiten sie an der 
Z u k u n f t für die physische und 
virtuelle Bibliothek. Reagierend 
auf die steigende Internetnut
zung der niederländischen Ge
sellschaft, ist eine gute Plattform 
für die Zusammenatbe i t aller öf
fentlichen Bibliotheken geschaf
fen worden. 

Als ehemaliger Direktor der 
Stadtbibliothek Utrecht sprach 
Ion van Vlintrueren'' über »In
novative Strategien der Stadtbib
liothek Utrecht im U m g a n g mit 
N ic h t- M u 11 c t s p rae h 1 e r n und 
ausländischen Mitbürgern«, um 
die Bedeutung der Bibliotheken 
für die Integration von Immig
ranten herauszustellen. 

Voraussetzung sei det Respekt 
vor anderen Kulturen und deren 
Werrvorstellungen. In Utrecht 
orientieren sich alle Mitarbei-
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